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DANA ENGFER 
 
EKB 1946/2013, 2013 
aus dem Projekt Behind falling leaves 
Mischtechnik auf Papier, 5 Karten je 9,5 x 14,5 cm 

 
VITA 
1981  * Stuttgart 
 
2001-2007 UdK, Berlin 
2003  Iceland Academy of the 

Arts, Reykjavik 
2005-06  École des Beaux-Arts, Paris 
2012   IBB-Preis für Photographie 
 

Stipendien und zahlreiche Ausstellungen im 
In-und Ausland. 
 
www.danaengfer.de 
 

 
Für mein Projekt "Behind falling leaves" bin ich im Jahr 2013 nach Jekaterinburg in 
Russland gefahren. Mein Großvater befand sich dort von 1945 bis 1949 in sowjetischer 
Kriegsgefangenschaft. Um mich künstlerisch auf die Spuren meines Großvaters zu 
begeben, habe ich mich auf der Reise an die Stadt und die Umgebung fotografisch und 
filmisch herangetastet. 
Desweiteren habe ich mich für die Spuren der Geschichte des Ortes und seiner Bewohner 
sowie für die Atmosphäre der Umgebung interessiert. 
Bei der Ausführung dieses Projektes habe ich intuitiv gearbeitet. Ich habe Erinnerung und 
Fiktion mit Dokumentarischem verbunden, um neue, poetische Bildwelten entstehen zu 
lassen, die fragmentarisch entzifferbar sind. 
Die Arbeit "EKB 1946/2013" besteht aus 5 Originalkarten, die mein Großvater zwischen 
1946 und 1949 aus der Gefangenschaft geschickt hat. 
Ich habe die Karten malerisch überarbeitet. Die Schrift ist teilweise noch sichtbar oder lässt 
sich erahnen. Gleichzeitig wird sie zu einem Teil der von mir gesetzten Farbspuren und 
Formen. Verschiedene Zeiten und Orte sowie Vergangenheit und Gegenwart werden 
zusammengeführt. 
 
Dana Engfer 
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ESTHER ERNST 
 
Rest um Rest, gepresst, seit 2003 
Sammlung aus Pressobjekten in Styroporrahmen, 
 je 17,5 x 23 cm, mixed media 
 
VITA 
1977   *Basel 
 

Studium  
1997 - 2006  Schulen für Gestaltung  

Zürich und Basel,  
Hochschule für Bildende 
Künste, Hamburg 
UdK, Berlin (Meisterschülerin) 

 

lebt in Solothurn und Berlin 
 

Einzelausstellungen (Auswahl)  
Kunsthaus Baselland/ CH, Hauser Gallery, 
Zürich/ CH, Kunsthaus Grenchen/ CH (Kat.),  
Kunstmuseum Wilhelm-Morgner-Haus/ Soest, 
Forum Vebikus, Schaffhausen/ CH (Kat.) 
 

Stipendien:  
2015 Clara u. Eduard Rosenthal Stipendiatin 
2012 Wilhelm-Morgner-Stipendiatin 
2011 Stipendiatin im Künstlerhaus Lukas 
2009 Goldrausch Künstlerinnenprojekt, Berlin 
2008 iaab / Pro Helvetia Stipendium 

Johannesburg / Kapstadt, ZA 
2007 Stipendiatin der Stiftung Künstlerdorf       

Schöppingen 
 
www.esther-ernst.com 
 

 
Ähnlich wie die archäologischen Sammelstücke verstehen sich die Pressobjekte von „Rest 
um Rest, gepresst“ als eine kontinuierlich wachsende Sammlung. Aufbewahrt wird 
Alltägliches, häufig Intimes aus meinem Leben. Spuren, die das Vergängliche oder das 
banale Scheitern betonen und die ich in Gegenwart anderer Menschen lieber verberge, die 
aber gleichzeitig so sehr zum Leben dazu gehören: textile Schwitzränder, Laufmaschen, 
Mottenlöcher, Wollmäuse, Flusensiebrückstände, vernagelte Nägel....  
Die charakteristischen Merkmale, die normalerweise zur Entsorgung des Gegenstandes 
veranlassen, werden von den Ausgangsobjekten abgetrennt, aufbereitet und gepresst. Kleine 
Bleistiftzeichnungen der Ausgangsobjekte dienen zur Wiedererkennung und als 
Herkunftsangabe. 
  
Esther Ernst 
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SIMONE HÄCKEL 
 
White Horse Never Came, 2010 
6-Kanal Videoinstallation, 03:55 min, Stereo, Loop 

 
VITA 
1974   * Hannover 
 

1997-2001 Freie Kunst,  
Kunsthochschule Kassel 

2001-2006 Experimen. 
Mediengestaltung,  

UdK, Berlin 
2008  Meisterschülerin bei Prof. 

Maria Vedder, UdK, Berlin  
2016  Stipendium Film/Video 

Künstlerinnenprogramm, 
Senat von Berlin  

 
www.simonehaeckel.de 
 

 
Die Protagonisten in Simone Häckels Arbeiten sind Kinder und Jugendliche.  
Die Kompositionen von Häckel werfen eine Blick auf die innere und äußere Welt ihrer 
Darsteller. In ihrer mehrkanaligen Videoarbeit 'White Horse Never Came' beschäftigt sich 
Häckel mit der Gefühlswelt und dem häuslichen Umfeld von Teenagern. Diese singen als 
artifiziell synchronisierter Chor Taylor Swifts Stück 'White Horse' aus ihren Jugend-, Wohn- 
und Badezimmern. Die Videos hierzu wurden von den Jugendlichen selbst erstellt und auf 
'You-Tube' veröffentlicht. 
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STEPHANIE HANNA 
 
Die Weisen im Trolley, 2016 
Video, 1:44 min, Einkaufstrolley mit Klingelknöpfen, Arduino, 
MP3 Spieler, Verstärker, Foto: Pablo Hermann 

 
VITA 
1972  *Berlin 
 

Studium 
1994-96  Bühnen- /Kostümbild,Kunst- 

hochschule Berlin-Weissensee 
1996 - 2001 BA Theatervormgeving,  
  Hogeschool voor de Kunsten/  

Utrecht, Niederlande 
2003 - 2006  MA Art in Context,  

Institut für Kunst im Kontext,  
UdK, Berlin 

 

2005 – 2012 Leitung des partizipativen  
Kunstprojekts "senior street 
art"  

seit 2011 künstlerische Leitung des 
Projektraums „Donau Ecke 
Ganghofer“ 
http://donaugang.wordpress.com

 

seit 2013  Residenzen in Belgien, 
Portugal und Deutschland 

 
www.stephaniehanna.de 
 

 
Seit 2013 frage ich ganz verschiedene Menschen, denen ich zufällig auf der Straße 
begegne, mir einen Rat zu geben: Was brauche ich, oder besser, was muss ich tun oder 
lassen, um ein gutes Leben zu führen?  
Die Antworten nehme ich als Tonspur auf und füttere damit eine interaktive Audioinstallation 
in einem Einkaufstrolley. Bisher habe ich in drei Berliner Bezirken - Neukölln, Wedding und 
Marzahn - sowie in Görlitz Rat für ein gutes Leben gesammelt. In jeder dieser nicht sehr 
wohlhabenden Gegenden haben die Antworten eine eigene Färbung - aber überall wurden 
Geld, Arbeit und dann erst Gesundheit am häufigsten genannt.  
Diese eher zufällige Auswahl an Menschheit wird in der anonymisierten Sammlung zu einem 
Kollektiv an Ratgebern. Der Trolley wird zum Orakel in Form einer weisen Leopardin, die den 
Rat wiedergibt, der ihr anvertraut wurde. 
 
Stephanie Hanna 
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MARC VON DER HOCHT 
 
Tick, Trick und Track, 2016 
Hochglanzlack auf Baumwolle, 210cm x 495cm (3-teilig) 
 
VITA 
1980   * Wilhelmshaven 
 

2004-2010  Akademie der Bildenden 
Künste Mainz bei  
Prof. Anne Berning 

2010-2014 UDK Berlin 
2014 Meisterschüler von Prof. 

Robert Lucander 
 

www.marcvonderhocht.de 
 

 
Die Malerei "Tick, Trick und Track" steht exemplarisch für meine Wahrnehmungserfahrungen 
in meinem städtischen Umfeld. Es versteht sich als Sammlung meiner visuellen Eindrücke, 
die sich Schicht für Schicht zu einem komplexen Gesamtbild zusammenfügen.  
Nicht nur das Motiv speist sich aus dem Formvokabular meines urbanen Umraums, ebenso 
verweist die Farbpalette auf ortsspezifische Phänomene meiner von Betonbauten 
dominierten und von Asphaltstraßen durchzogenen Stadt. Während Gebäude meist in 
dezenten Grau- und Pastelltönen gefasst sind, werden lediglich durch Graffiti, Autos und 
Reklametafeln vereinzelte farbliche Akzente gesetzt.  
 
Marc von der Hocht 
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KLAUS JÖRRES 
 
ohne Titel, 2015 
Acryl auf Baumwolle, 250 x 200 cm  
 
VITA 
1973  * in Düren 
 

1994–1996  Studium Philosophie, 
Soziologie, Psychologie, 
TH Aachen 

1996–1999 Studium der Malerei, 
Academie Beeldende 
Kunsten/ Maastricht 

1999–2002 Studium Bildende Kunst,  
UdK/ Berlin, bei Prof. 
Katharina Sieverding 

 

lebt und arbeitet in Berlin  
 

Zuletzt waren seine Arbeiten u. a. zu sehen:  
Neuer Berliner Kunstverein, 
Dittrich&Schlechtriem, Hammelehle und 
Ahrends, Daimler Contemporary, 
Künstlerhaus Bethanien, Georg Kolbe 
Museum, VeneKlasen Werner, The Pace 
Gallery, Mönchehaus Museum 
 

Auszeichnungen und Stipendien 
2015 Arbeitsstipendium der 
Senatsverwaltung Berlin 
2004 Kaiserring-Stipendium, Mönchehaus 
Museum für moderne Kunst/ Goslar 
 
www.artnews.org/klausjoerres  
 

 
Klaus Jörres setzt sich insbesondere mit dem Medium Malerei selbst auseinander. Seinen 
Werken liegt die grundsätzliche Definition zugrunde, dass Malerei aus dem Verteilen von 
Farbe auf einem Bildträger bestünde. Er entwickelt streng gerasterte Malereien, vorrangig in 
Schwarz und Weiss. Die Formen und Motive seiner Bildraster sind computergeneriert 
werden dann präzise mit Acrylfarbe mithilfe von Klebeband auf die Leinwand übertragen. Die 
geometrischen Bildraster fungieren als Stilisierung der bemalten Fläche, sie überlagern sich 
in komplexen Strukturen, spielen mit der Reizüberflutung und dem irritierendem 
Flimmereffekt. In seinen jüngsten Arbeiten kreiert Jörres vermehrt reduzierte Formen aus 
puristischen Linienstrukturen und Freiräumen. Die Formen weisen eine starke 
Objekthaftigkeit auf; je reduzierter Jörres die Linien einsetzt, desto stärker bilden sich die 
Formen zwischen den Linien heraus.   
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DAVID KROELL 
 
post-it, 2016 
Creativ-Mount auf Boden, Maße variabel 

 
VITA 
1985   * Xanten 
 

2006 - 2012  Studium an der UdK Berlin  
bei Rebecca Horn und  
Gregor Schneider 

2012  Meisterschüler bei  
Gregor Schneider 

 

Einzelausstellungen (Auswahl) 
Bourouina Gallery/ Berlin, adhoc/ Bochum, 
Loge/ Berlin 
 

Gruppenausstellungen (Auswahl) 
Kunsthalle Bremerhaven, Kunstverein 
Heidelberg, Königspavilion Dresden, 
Künstlerhaus Dortmund, Grimmmuseum 
Berlin, Art Brussels, The space Istanbul, 
Kunsthalle Recklinghausen, b-05 Montabaur 
 

Preise und Stipendien (Auswahl) 
2016 Arbeitsstipendium Stiftung Kunstfonds  
2011 Projektförd. der K.H.Kuhlmann-Stiftung 
2008 Akademie der Künste, Sammelstiftung  
 
www.david-kroell.de 
 

 
David Kroell arbeitet mit minimalen räumlichen Interventionen. Mit kleinen Eingriffen, Resten, 
Veränderungsprozessen regt er dazu an, genauer hinzusehen. Seine Ausstellungen werden 
– an der Grenze zwischen Raum, Zeit/Prozess und Besucher/in – zum Material, das 
skulptural geformt und seiner Eigendynamik überlassen wird. 
Die Arbeit post-it ist vorerst unsichtbar. Erst durch Überlaufen macht sie sich durch das 
typische „Klebegeräusch“ und den verbleibenden Fußabdruck bemerkbar. Nach und nach 
verbleiben immer mehr Fußspuren, bis zur vorkommenden Verschmutzung der Fläche.  
Die Autorenschaft als Künstler wird zugunsten einer Autorenschaft des Publikums ersetzt, 
welches somit einen integrativen Beitrag zur abschließenden Konstitution der Arbeit leistet 
und Präsenz, Zeit und Raum nachzeichnet.  
 
David Kroell 
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FLORIAN NEUFELDT 
 
The Great Vicinity, 2015 
Tischgestelle, Glühbirne, Kabel, Plexiglas 
150 x 100 x 98 cm 

 
VITA 
1976   * Bonn 
 

1999-2005  Studium der Diplomsoziologie,  
Universität Köln und FU Berlin 

1997-99  Studium Kunstakademie  
Düsseldorf 

 

Einzelausstellungen (Auswahl) 
Vehikel, Statsion/ Berlin, Another Space/  
Copenhagen/ DK, The Gallery Apart/  
Rome/ I, Espace Surplus le Grand/ Berlin, 
Hezi Cohen Gallery Tel Aviv/ IL, Kunsthalle 
Düsseldorf 
 

Gruppenausstellungen (Auswahl) 
Kunsthalle HGN/ Duderstadt, homecomings, 
horse/ Berlin, Schweben?, oqbo/ Berlin, 
parasite, Ozean/Berlin 
 

Stipendien 
2014 Soart Residency, Großegg, A 
2012 Kunstresidenz Bad Gastein, A 
2011 Stiftung Kunstfonds, Arbeitsstipendium 
2010 Cité Internationale des Arts, Paris,  
Aufenthaltsstipendium des Berliner Senats 

 
www.florianneufeldt.com 
 

 
Zwei ineinander gesteckte Tischgestelle dienen als Leiter für Strom. Von ihnen aus führt ein 
weiteres Kabel zu einer leuchtenden Glühbirne. Während eingeklemmte Gummis einen 
Kurzschluss zwischen den Gestellen verhindern, schützt eine übergestülpte Plexiglashaube 
den Besucher. 
 
Florian Neufeldt 
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KENJI  OUELLET 
 
I am One (II), 2016 
Filmstill 
 
VITA  
Medien- und Performancekünstler  
 

Das Werk von Kenji Ouellet besteht 
vorwiegend aus Videoarbeiten, 
Performances bzw. Choreographien für den 
Tastsinn.  
Seine Arbeiten wurden international 
präsentiert bzw. prämiert, u.a.Media Forum, 
Moscow International Film Festival, 
Kunstfilmbiennale Köln, HAU, Berliner 
Tanznacht, Zendai Museum of Modern Art 
(Shanghai), Mois Multi (Québec). 
 
www.kenjiouellet.net  
 

 
Eine Zitatensammlung über Einzigartigkeit und Individualität von berühmten und weniger 
bekannten Persönlichkeiten wird mit Bildern von dicht besiedelten, hoch bevölkerten 
Gebieten und deren Architektur in Beziehung gebracht.  
Kollektive und individuelle Perspektive über Einzigartigkeit begegnen sich. 
 
 
An encounter between collective and individual perspectives on singularity. 
A collection of quotes about uniqueness and individuality from celebrities and less known 
authors is put in parallel with images of thickly settled, highly populated areas and their 
architecture. 
 
Kenji Ouellet 
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ARIANE PAULS 
 
Reading Circle, 2016 
Bücher der Penguin Little Black Classics- und 60s Classics-
Serie, Größe variabel 

 
VITA  
* 1980   Athen 
 

2001-2006  Studium Experimentelle  
Mediengestaltung, UdK Berlin 

2007   Meisterschülerin bei  
Prof. Bjørn  Melhus, 
Kunsthochschule Kassel 

2007   Goldrausch Künstler-
innenprojekt, Berlin 

2009   Artists' Residency 
Programme, Irish Museum  
of Modern Art, Dublin 

2012   Akademie Schloss Solitude,  
Stuttgart 

seit 2006 zahlreiche Ausstellungen im  
In- und Ausland 

 

lebt und arbeitet in Berlin 
 
www.arianepauls.com 
 

 
Wie in vielen meiner fotografischen und installativen Arbeiten, die sich mit Aspekten des 
Archivierens und Standardisierens beschäftigen, ist der Ausgangspunkt der 
Installation „Reading Circle“ das Sammeln selbst - in diesem Fall das Zusammentragen 
verschiedener Bücher, die durch die Installation eine konstruierte Einheit bilden.  
Ich habe mich für die „Little Black Classics“ und "60s Classics"-Reihe von Penguin Books 
entschieden, da der Verlag in seiner eigenen Publikationsgeschichte das Bestreben nach 
einer möglichst großen Leserschaft verfolgte und einen Literaturkanon erschuf, der auf ein 
vermeintlich kollektives Einverständnis setzt. 
In der Installation werden die Bücher kreisförmig angeordnet und lassen so einen 
Bücherfächer entstehen, der unterschiedliche Texte miteinander verbindet. Auf Augenhöhe 
angebracht, können mehrere Personen zeitgleich in den Büchern blättern und werden 
dadurch Teil einer intimen Lesergemeinschaft. 
 
Ariane Pauls 
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AARON RAHE 
 
Pflasterjunge, 2012 
Acryl auf Leinwand, 200 x 115 cm 

 
VITA 
* 1986  
 

2007   Bachelor Philosophie 
2010   Master of Arts,  

Integrated Media 
2010 – 12  M.F.A.-Studium Muthesius  

Kunsthochschule Kiel 
2015   Meisterschüler UDK Berlin 

Nominierung Warsteiner  
Blooom – Award  

2016  Nominierung Wilhelm- 
Zimolong-Förderpreis,  
Malerei der Stadt Gladbeck 

 

Einzel- und Gruppenausstellungen  in 
Deutschland, Frankreich, Belgien 
 

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl:) 
FRISCH – Halle am Wasser, Berlin 
La Chaufferie, Straßburg 
Sezzession, Berlin 
Gängeviertel, Hamburg 
Grafikbiennale Novosibirsk 
Landesmuseum für Kunst- und 
Kulturgeschichte, Oldenburg 
 
www.aaron-rahe.com 
 

 

Seit dem Kampf zwischen Marsyas und Apollo sind Oberfläche und Haut zentrales 
Paradigma der Malerei. Die nasse Farbe formt ein Gewebe, das einen Körper formt, wenn sie 
trocknet. Dieser Körper ist verwundet und unvollständig gemalt – so wie er auch mit gemalten 
Pflastern wieder geheilt wird: Ein Nullsummenspiel.  
 
 

Since Marsyas fought Apollo, surface and skin are central paradigms of painting. The liquid 
paint forms a tissue, forms a body when dry. This body is painted wounded and incomplete – 
as it is painted healed with band-aids: A zero-sum game.  
 
Aaron Rahe 
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FIENE SCHARP 
 
collective insanity, 2016  
Papercut, Kohle, 80 x 60 cm  

 
VITA 
*1984   Berlin 
 

2004-12   UdK Berlin  
(bei Gregor Schneider,  
Alicja Kwade,  
Ursula Neugebauer) 

2012   Meisterschülerpreis des  
Präsidenten der UdK 

2015   Stipendium  
Else-Heiliger-Fonds 

2016   Stipendium Künstlerhaus  
Schloss Wiepersdorf 

 

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl): 
Kunstmuseum Stuttgart, Akademie der  
Künste Berlin, Georg Kolbe Museum,  
fruehsorge contemporary drawings,  
Kunsthalle Bremerhaven, Centre for  
Recent Drawing / London,  
Stedelijk Museum / s-Hertogenbosch,  
Kunsthaus Graz, Manama/ Bahrein,  
Montréal/Kanada 
 
www.fienescharp.de 
 

 
In einem zeitlich verlangsamten Prozess des Sichtbarwerdens transformiert sich die 
Papierfläche durch ihren Zerfall zu einer filigranen Schnittzeichnung und legt, basierend auf 
Nachrichtenbilder der Bombardierung Dumas, die zerstörte Architektur als Papierskelett frei. 
 
Fiene Scharp 
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GABRIELA TORRES RUIZ 
 
#5, 2013 
aus der Serie Espacios, 50cm x 80cm 
Digitale Fotografie 
 
VITA 
*1970  Mexiko Stadt, Mexiko 
 

1992-98 Studium der Architektur  
TU Krakau, Polen 

 

1997-1998 Architektin im Büro 
2006-2013 Kleihues + Kleihues, Berlin 
seit 2001 Schwarzweißfotografie 
2007  Fotoassistentin bei Stefan 

Müller (Architekturfotografie) 
2013 Fokussierung auf Fotografie 
 

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Carrousel du Louvre, Paris, Berlinische 
Galerie, Arsenal von Venedig, Museum 
Chiostro del Bramante, Rom, Jeffrey Leder 
Gallery, New York, York St Mary´s, York, UK 
 

Auszeichnungen (Auswahl) 
Hauptpreis / The Fifth Annual Exposure 
Award, New York,  
Erster Preis / 9. Dave Bown Projects, N.Y.  
 
www.gabrielatorres-ruiz.de 
www.gabrielatorresruiz.com 
 

 
„Espacios“  
Die Arbeit „Espacios“ beschäftigt sich mit der Bedeutung von Räumen, die in den Bereichen 
Religion, Kultur, Bildung, Unterhaltung sowie politischer Teilhabe gemeinschaftlichen 
Aktivitäten dienen und hinterfragt, welchen Einfluss sie auf ihre Nutzer haben. Es liegt nahe, 
dass die Interaktion zwischen Individuen, die an gesellschaftlichen Prozessen beteiligt sind, 
vom Wohlbefinden jedes Einzelnen abhängt, das wiederum wesentlich durch seine 
Umgebung beeinflusst wird.  
Man geht davon aus, dass die physische und soziale Dynamik öffentlich genutzter Räume 
eine zentrale Rolle bei der Ausprägung des gesellschaftlichen Lebens spielen. Öffentliche 
Räume einer Stadt werden zu Symbolen des kollektiven Wohlstands und geben Aufschluss 
über die Möglichkeiten ihre Bürger. Auch wenn es im Detail unterschiedliche Auffassungen 
über die Bewertung kollektiver Errungenschaften gibt, scheint Konsens darüber zu 
herrschen, dass eine enge Beziehung zwischen dem kulturellen Niveau einer Gesellschaft, 
ihren politischen Strukturen und dem Charakter ihrer öffentlichen Räume besteht.              
 
Gabriela Torres Ruiz 
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JOHANNES VOGL 
 
Dampfsäule (große Version), 2011/16  
Wasser, Propangas, Keramik, Kupfer, Stahl, 
Kunststoff, Aluminium, 100 x 40 x 350 cm 
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Ein halbjährlicher Aufenthalt in Istanbul inspirierte mich zu meiner Arbeit Dampfsäule,  
einen aus mehreren aufeinander gesetzten Teekannen bestehenden Turm, beheizt durch einen 
Gaskocher.   
Im Türkischen gibt es den Ausdruck, eine Familie sei wie ihr Teekessel. Also bin ich in Istanbul 
herumgegangen und habe gefragt, ob ich ihre gebrauchten Teekessel im Tausch gegen Neue 
bekomme.  Die Komplexität familiärer Beziehungen steht hier im Mittelpunkt: Ein sehr fragiles, 
sich gegenseitig wärmendes Gebilde, das auf Stabilität und Zusammenhalt angewiesen ist und 
nur in einem ausgewogenen Miteinander funktionieren kann. 
 
Johannes Vogl 
 


